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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20164

In der Endmoränenhochfläche zwischen dem Schmalen Luzin und den Zansen westlich des Hauptmannsbergers befindet sich eine kuppierte 
und über ländere Zeit beweidete Fläche mit sandigen sickerwasserbestimmten Substraten. Nach dem Beginn der schrittweisen Auflassung 
am Ende der 60er Jahre des vorigen Jahrhunderts setzte eine schnelle Verbuschung der Fläche ein. Über das Zwischenstadium der 
Besenginster-Heide entwickelten sich Weißdorn-Schlehen-Gebüsche. Diese nehmen heute einen Großteil der Fläche ein. Nur in den 
Randzonen blieben noch einige gebüschfreie bis -arme Flächen, durchsetzt  mit unterschiedlichen Stadien eines Besenginster-Gebüsches, 
erhalten. Aber auch hier findet man bereits jüngere Kiefern, Eichen, Weißdorn und Schlehen.

Trotzdem haben sich in den Rasenflächen bis heute noch zahlreiche Arten der Sandmagerrasen erhalten können. Daneben beginnen aber 
auch Arten ruderaler Staudenfluren einzudringen. 

Eine längerfristige Erhaltung ist nur bei Wiederaufnahme einer  extensiven Beweidung möglich. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Festuca rubra Sarothamnus scoparius

Achillea millefolium Agrimonia eupatoria Anthoxanthum odoratum Arabis glabra
Armeria maritima elongata Artemisia campestris Bromus hordeaceus Carex spicata
Centaurea scabiosa Centaurea stoebe Cerastium arvense Cerastium holosteoides
Crataegus monogyna Dactylis glomerata Dianthus deltoides Echium vulgare
Erodium cicutarium Euphorbia cyparissias Galium mollugo Hieracium pilosella
Hypochoeris radicata Luzula campestris Phleum phleoides Pimpinella saxifraga
Plantago lanceolata Poa pratensis Potentilla argentea Prunus spinosa

Ajuga genevensis Anthemis cotula Dianthus carthusianorum Fragaria viridis
Pinus sylvestris Quercus robur Sanguisorba minor Silene nutans
Verbascum lychnitis
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Ranunculus bulbosus Rumex acetosella Sedum acre Thymus pulegioides
Trifolium arvense Trifolium campestre Trifolium dubium Trifolium pratense
Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Vicia hirsuta
Vicia tetrasperma


